
Februar 2018

Denkt man an Kiel, dann denkt man an 
weiße Segel und „Fördedampfer“, Rat-
hausturm und Werftportalkrane, Wind 
und Wellen – aber eher nicht an Stickoxi-
de und Grenzwertüberschreitungen. Tat-
sächlich jedoch folgt Kiel bei Schadstoff-
werten Städten wie Stuttgart, wenn auch 
„nur“ begrenzt auf zwei Straßenbereiche.

Nach einer im November 2017 veröffent-
lichten Übersicht zur Luftqualität liegt 
der Jahresmittelwert für Stickstoffdioxid 
mit 42 μg/m³ (Mikrogramm je Kubikmeter 
Luft) in der Bahnhofstrasse 
und mit 65 μg/m³ am Theo-
dor-Heuss-Ring klar über 
dem Grenzwert von 40 μg/
m³. Ein Umweltverband hat 
Klage angekündigt, Fahr-
verbote drohen in unserer 
Stadt, wo schon jetzt wich-
tige Verkehrsverbindungen 
gesperrt oder überlastet 
sind.

Darauf muss Kiel reagieren. Es geht nicht 
darum, ob Schritte zur Grenzwertunter-
schreitung eingeleitet werden, sondern 
welche. Dazu wiederum ist die konkrete 
Situation zu prüfen, anhand von 
Fakten, ohne Gerüchte, Übertrei-
bungen oder Verharmlosungen. 
Und betroffene Bürger sind zu 
informieren, rechtzeitig und um-

fassend. Deshalb ist es bedauerlich, wenn 
Schlagzeilen wie „Leben im Staub“ kolli-
dieren mit Aussagen des Umweltamtes, 
Kiel habe kein Feinstaubproblem - aber 
ein Stickoxidproblem.

Die CDU-Ratsfraktion hat sich frühzeitig 
mit dieser Situation befasst. Gute Erfah-
rungen anderer Städte mit Mooswänden, 
in denen die Pflanzen Luftschadstoffe  
binden und im Stoffwechsel verarbei-
ten, haben zu unserem Antrag und ein-
stimmigen Ratsbeschluss geführt, diese  

Möglichkeit für Kiel zu  
prüfen. Erfolgversprechend 
ist aus CDU-Sicht auch eine 
neue Filtertechnik, die im 
Mittelstreifen eingerichtet 
und zusätzlich mit Lärm-
schutz versehen werden 
kann. Und schließlich hilft 
auch ein attraktiver ÖPNV, 
Schadstoffemissionen zu ver-
ringern, bei guter Taktung, 

gut erreichbaren Haltestellen und Elekt-
ro-/Hybridantrieb für die Busse. Schon 
2013 hat die CDU-Ratsfraktion dafür ein 
Konzept beantragt. 

Wir freuen uns jetzt über die Anschaf-
fung von zunächst 17 Dieselhybrid-
Bussen als Übergangslösung und ab 
2019/2020 den Kauf der ersten 36  
reinen E-Busse.
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